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Drucksache 18/19599 
 
 
„Puff für alle“ – Fragwürdige Unterrichtsinhalte an Kevelaer Gymnasium  
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Derzeit sorgt eine Unterrichtsaufgabe im Fach Sexualerziehung am Kardinal-von-Galen-Gym-
nasium in Kevelaer für erhebliche Empörung und kontroverse Diskussionen in der Öffentlich-
keit.1 Wie mehreren Medienberichten zu entnehmen ist, erhielten Schülerinnen und Schüler 
einer 8. Klasse am 6. Mai 2026 eine Gruppenarbeit mit dem Titel „Der neue Puff für alle!“. Sie 
wurden dazu aufgefordert, ein bestehendes Bordell zu modernisieren und ein „Freudenhaus 
der sexuellen Lebenslust“ zu entwerfen. Dabei sollten sie unter anderem das inhaltliche An-
gebot, die Gestaltung der Räume, die dort arbeitenden Personen sowie Werbung und Preis-
listen konzipieren. 
 
Diese Aufgabenstellung hat bei Eltern, in der Schulpflegschaft und in der Schulgemeinde zu 
deutlicher Irritation geführt, da sie nach Ansicht von vielen weit über eine sachliche, altersge-
rechte Sexualaufklärung hinausgeht und den gesetzlichen Schutzauftrag der Schule gegen-
über Minderjährigen sowie die in Nordrhein-Westfalen geltenden Richtlinien zur Sexualerzie-
hung in Frage stellt. 
 
 
Die Ministerin für Schule und Bildung hat die Kleine Anfrage 8121 mit Schreiben vom  
22. Juni 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Der Vorfall am Kevelaerer Gymnasium konnte gemäß der Stellungnahme der zuständigen 
Bezirksregierung innerhalb der Schulgemeinde zufriedenstellend aufgearbeitet werden.  
  

 
1 https://www.kevelaerer-blatt.de/kontroverse-sexualerziehungs-aufgabe-am-kvgg-sorgt-fuer-empoe-
rung/ 
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1. Wie bewertet die Landesregierung Unterrichtsinhalte wie im beschriebenen Fall, 
insbesondere hinsichtlich der Normalisierung von Prostitution bzw. sexueller 
Ausbeutung und Altersangemessenheit? 

 
Nach den Richtlinien für die Sexualerziehung in Nordrhein-Westfalen soll eine alters- und ent-
wicklungsgemäße Sexualerziehung Schülerinnen und Schülern helfen, ihr Leben bewusst und 
in freier Entscheidung sowie in Verantwortung für sich und anderen gegenüber zu gestalten. 
Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler altersgemäß mit den biologischen, ethischen, sozia-
len und kulturellen Fragen der Sexualität vertraut zu machen.  
 
Hierbei ist es auch Aufgabe der Lehrkräfte, die Gefahren und die Zusammenhänge mit Gewalt 
und Ausbeutung (zum Beispiel Frauenhandel oder Sextourismus) zu behandeln. 
 
Unter Beachtung der verbindlichen Inhalte der Sexualerziehung hat die Schule die Aufgabe, 
thematische Schwerpunkte für die einzelnen Jahrgangsstufen sowie Grundsätze für die alters- 
und entwicklungs-gerechte Umsetzung in einem schuleigenen Arbeitsplan festzulegen. Dieser 
ist auf die Richtlinien der jeweiligen Schulform und die Lehrpläne der beteiligten Fächer abzu-
stellen. 
 
Die Thematik „Sexualität“ bedarf in allen pädagogischen Zusammenhängen der besonders 
sensiblen Behandlung. Daher muss Unterrichtsmaterial im Bereich der Sexualerziehung sorg-
sam ausgewählt werden. 
 
Hierbei ist neben der sachlichen und formalen Richtigkeit der Materialen insbesondere auch 
zu prüfen, ob der Kontext des Unterrichtsmaterials altersangemessen und zur Förderung der 
Handlungs- und Urteilskompetenz geeignet ist. 
 
Diesen Anforderungen genügt das verwendete Material „Der neue Puff für alle“ eindeutig nicht. 
 
 
2. Welches Bildungsziel wird durch derartige Unterrichtsinhalte und Aufgabenstel-

lungen verfolgt? 
 
Es wird auf die Antwort zur Frage 1 verwiesen. 
 
 
3. Sind der Landesregierung Beschwerden bzw. sonstige Meldungen (beispiels-

weise von Eltern, Schülern oder anderen Bürgern) eingegangen? 
 
Im Ministerium für Schule und Bildung sind hierzu drei Bürger-beschwerden eingegangen 
(Stand: 6. Juni 2026).  
 
 
4. Sind der Landesregierung weitere ähnliche Fälle bekannt? 
 
Es sind keine ähnlichen Fälle bekannt.  
 
 
5. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung gegen unangemessene Unter-

richtsinhalte, insbesondere der beschriebenen Art? 
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Durch die Aufarbeitung des Einsatzes des hier verwendeten Unterrichtsmaterials wurden alle 
beteiligten Personen dafür sensibilisiert, dass der Einsatz dieses Materials als eindeutig unge-
eignet einzustufen ist. 
 
Die Sexualerziehung ist Teil des natürlichen und verfassungsmäßig verankerten Erziehungs-
rechts und der Erziehungspflicht der Eltern. Die Schule und damit alle Lehrerinnen und Lehrer 
sind im Rahmen ihres gesetzlichen Erziehungsauftrags zur Sexualerziehung verpflichtet; 
diese ergänzt die Sexualerziehung durch die Eltern. Für den Erfolg schulischer Sexualerzie-
hung ist daher die rechtzeitige und umfassende Information aller Beteiligten als Grundlage 
einer vertrauensvollen Erziehungspartnerschaft ausschlaggebend. Die Unterrichtung der El-
tern soll dabei so zeitig erfolgen, dass sie die jeweils zu behandelnden Themen ggf. mit ihren 
Kindern vorher und/oder parallel zum Unterricht besprechen können. Die Information der El-
tern schließt hierbei ausdrücklich die Auswahl und den Einsatz von Medien für den Unterricht 
ein. Die Zuordnung konkreter Lehrinhalte zu den jeweiligen Jahrgangsstufen wird in den schul-
internen Lehrplänen festgelegt. 
 
Die schulische Sexualerziehung hat immer altersgerecht, fachlich fundiert und pädagogisch 
sensibel zu erfolgen. Dabei ist es selbstverständlich, dass die individuellen Lernvoraussetzun-
gen der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt sowie Methoden und Medien mit Blick auf 
die spezifische Lerngruppe ausgewählt werden. Die Schulen achten auf den Einsatz altersge-
mäßer, fachlich geprüfter Materialien, die wissenschaftlich fundiert und didaktisch sensibel für 
die Zielgruppe aufbereitet werden.  
 
Die Auswahl der Unterrichtsmaterialien, der Medien und Methoden obliegt den Lehrkräften in 
eigener Verantwortung, sie müssen sich allerdings an den Beschlüssen der jeweiligen Fach-
konferenz und den Richtlinien und Lehrplänen orientieren.  
 
Um die Qualität der schulischen Sexualerziehung kontinuierlich zu sichern, wird gemäß dem 
Kerncurriculum für die Lehrkräfteausbildung im Vorbereitungsdienst bereits Bezug auf Richtli-
nien und Lehrpläne genommen, darunter auf die Richtlinien für die Sexualerziehung in Nord-
rhein-Westfalen.  
 
 


